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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Brunnenkressen-Springkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Am Nordufer des "Pinnower Sees" befinden sich an einem nach Südosten zum See hin geneigten Grunmoränenhang zahlreiche flächige 
Grundwasseraustritte (FQS), die zur Bildung eines Fließgewässers führen. Letzteres ist ein ca. 25 m langer, gekrümmt verlaufender 
schmaler Bach mit Kiesen und Steinen im Bachbett, der in den Pinnower See abfließt. Auch am Bachufer befinden sich zahlreiche 
Quellaustritte. Im Ostteil des Biotopes befindet sich (schwach nach SW geneigt) auf Quelltorfen angesiedelt ein Brunnenkressen-
Sumpfseggen-Quellried. Quellfluren aus Großblütigem Springkraut und Brunnenkresse nehmen die vermoorten Quellaustritte im NW des 
Biotopes ein. Großflächig umgibt frischer Laubwald den Biotop, der Bach wird nicht von einem standorttypischen Gehölzsaum begleitet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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Trophie
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Circaea lutetiana Impatiens noli-tangere Nasturtium officinale


